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Namen und Rage, A 


Di Niederlande haben ihre Benennung unſtreittg von ihrer 
niedrigen Lage gegen das uͤbrige Europa erhalten. Der nördliche 
fo. wie der mittlere und weſtliche Theil werden nur durch Dámme 
und von dem Meere angeſchwemmte Sandduͤnen gegen das Eins 
dringen des letztern geſchütt, da ihre uche tiefer, als der 
Ewe des Meeres liegt s 

Das ganze Koͤnigreich, mit Einschluß des e 
Surembuta, liegt nördlicher Breite zwiſchen 49 260 u. 530 34 
und zwiſchen 200 10% u. 240 50“ der Länge von Li, 

Grenzen. N. u. W. die Nordfee. af, "an 
m RN O. Hanover und Preußen, ne 10 

Große. Mit Luxemburg 1138 0 M. 
Oberflache. In N. u. W. und den mittlern SC 
durchgehende flach, E an den ſuͤdlichen Grenzen fallen die leb. 
ten Abdachungen der Ardennen hinein, 

Abdach ung. Die Neigung der nörblichen Due it 
wie. die der mittlern und ſuͤdlichen weſtlich. sl 
Gebirge. Nur in das Großherzogthum, Lure l 
in die Provinzen Namur und Lüttich streichen die fc 
ten Abdachungen der Ardennen hinein, und auß, 
finden wir nur zwei Huͤgelreihen, namlich die Amers forte: 
Berge in der Provinz Utrecht u. die Veluwer Berge in der 
Provinz Geldern. Das hohe Veen, welches ebenfalls nur 
ein Ardennenzweig ift, hat feine Hauptmaſſe an der Ostgrenze 
der Provinz Luͤttich, zwiſchen Limburg, Stablo . den Preuß. 
Staͤdten Malmedy und Montjoie. ` ¿qe letzterm Orte fuͤhrt es 
den Namen Montjoier Veen. Das hohe Veen wird auch 
mit dem Namen Berg ſuͤmpfe bezeichnet, Welds die Natur 
dieſer Höhen deutlich genug bezeichnet. 

Páffe. Auch in dieſer Hinſicht haben wir hier nur wenig 
zu ‚erwähnen, 1), Der P. v. Montfole, Straße von Koͤln 
u. Aachen uͤber Montjoie nach Luxemburg und Trier. e e bake 
Wargethal u. das Thal der Ambleve, Str. v. D 
n. Stablo: und Spaa. 3) Das Maasthal, von dane u 
«Fuma». Kunſiſtraße. Sehe enge bei Gidet u. v. Pecans n. 
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Namur, 4) Der Felſenweg im Fagnewalde auf der 
Kunſtſtraße von Luͤttich n. Stablo. 5) Das enge Thal der 
obern Weſtourthe, Kunſtſtraße von Namur n. Atlon. 

Ebenen. Von den Abdachungen der Ardennen und des 
hohen Veens an gehoͤren die Niederlande als Fortſetzung zu der 
großen Nordteutſchen Ebene, die durch nichts als die oben er⸗ 
waͤhnten Huͤgelreihen unterbrochen wird. Unzaͤhlige Daͤmme und 
Kanaͤle durchſchneiden das Reich nach allen Richtungen. 

Mo raͤſte. 1) Der große Moor oder das Maldes 
gem Veld in Weſtflandern, ſonſt ein See. 2) Der Peel, 
zwiſchen der niedern Maas u. Dommel. 3) Das hohe Veen, 
moraſtige Hochebene. S. Gebirge. 4) Die Veenen, zwiſchen 
Rhein, Viel, Vecht und der niedern Lippe. 5) Die großen 
Echter Veenen, rechts der niedern Vechte. 6) Die Smil⸗ 
der Veenen, noͤrdlich der vorigen. 7) Der Burtanger 

Moor, links der Ems an der Grenze der Provinz Drenthe. 
8) Eine Menge kleinerer Moore, zwiſchen dem Niederrhein und 
der niedern Maas, übe Moa Ve 

Landfeen, 1) Das Harlemer Meer, ein Nebenbuſen 
des Zuyderſees. 2) Das Slooter M. 3) Das Sneker M. 
4) Das Bergumer M. 5) Das Tjeuker M., letztere vier in 
der Provinz Friesland. 6) Das Zuidlarer M. in der Provinz 
Groningen, 7) Das Naardener M. Prov. Utrecht. Bir Groot 
Meerſtal noͤrdl. des Echterveens. Außerdem noch eine Menge 
kleinere, die groͤßtentheils durch Torfgraben entſtanden ſind. 
Infeln. 1) Die In ſeln an der Notdfüfte, Texel, 

lieland, Schelling, Ameland, Schiermonikoog, Rottum und 

orkum. 2) Die Inſeln im Zuyderſee: Wieringen, Schokland, 
Urk und Marken. 3) Die Maas, und Scheldeinſeln: Yael: 
monde, Voorn, Beyerland, Ofer ;Flacque, zuſammenhaͤngend mit 
Goeree, Schouwen, Duiveland, Tholen, Philippsland, N. u. 
S. Bevelgnd, Wolfersdyk, Walchern u. eine Menge kleinere. 
PVorgebirge haben die Niederlande nicht. 
Meerbuſen. 1) Der Zuyderſee mit dem Harlemer 
M. und dem Pe. Letzteres iſt der kleine Buſen bei Amſterdam. 
2 Der Dollart an der Emsmuͤndung, zwiſchen der Proving 
srönland und oſtfriesland. 3) Der Lauwerſee, zwiſchen 
Groͤningen und Friesland. 4) Der Biesboſch, der von den 
ee gebildet wird. Außerdem noch eine Menge 
A eee ee ETH 
Meerengen. 1) Der Vlieſtrom oder die Vlieſtraße. 
2) Der Te pelſtrom oder die Texelſtraße (Mars Deep). 
Hafen. Nieuwport, Oſtende, Antwerpen, Vließingen, 
Middelburg, Goes, Zierikſee, Helvoetſluis, Willemſtadt, Briel, 
Delfshafen, Rotterdam, Schoonhafen, Medemblick, Enkhuiſen, 
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Hoorn, Edam j Amſterdam (fuͤr 1000 Schiffe), Hindelopen, Wore 
kum, Harlingen, Harderwyk, Elburg, Delfzyl, Het niuwe op Diep. 
Hauptfliffe mit den Nebenfluͤſſen u. Ueber 
gangen. 1) Der Rhein (Qu. Oſtſeite des St. Gotthards 
in Graubuͤndten; als Vor derrhein bei Diſſentis; am Luk 
manier B. als Mittelrhein; am St. Bernhardin als Hine 
terrhein. Vereinigung bei Reichenau, ſchffb. bei Chur). Get 
dem Dorfe Lobith Prov. Geldern betritt der Rhein die Nieder⸗ 
lande mit 2300 F. Breite und theilt ſich in folgende fuͤnf Arme: 
Yel, Vecht fließen in den Zuyderſee, alte Rhein, Leck, Waal 
in die Nordſee. Waal, Yfel und Leck find: die Hauptarme. 
Bruͤcken: uͤber die Waal, Nimwegen, Fl. Br.; uͤber den alten 
Rhein mehrere zwiſchen Kattwyk u. Leyden, dann in Utrecht, bei 
Worden, Zwammerdam u. Alphen. Ueber den Leck: bei Nieuwe 
port. Ueber die Yfel: bei Doesburg, Zuͤtphen (Schffb.), Devens 
ter u. Kampen. Ueber die Vecht: 8 Bruͤcken unterhalb Utrecht. 
Nebenfluͤſſe der Dffel r. 1) die alte Yffel: (Qu. 
noͤrdl. v. Weſel), Mdg. b. Doesburg. 2) Die Berkel (Qu. 
bei Koesfeld), Mog. bei Zuͤtphen. 3) Die Schipbecke (Qu. 
noͤrdl. v. Stadtlohn), Mog. b. Deventer. Nbfl. der Waal. 
Die Linge geht ſuͤdlich bei Huiſen aus dem Rhein und b. Gor⸗ 
kum in die Waal. d | CT 
2) Die Maas (Qu. Plateau be Langnes, ſchffb. b. Sedan). 
Sie tritt bei Givet in das Gebiet der Niederlande, vereinigt 
ſich bei St. Andreas mit der Waal und heißt dann Merwe, 
theilt fic) aber nordoͤſtl. vor Heusden wieder u. geht als Merwe 
bei Workum wieder in die Waal; der ſuͤdliche Arm, an welchem 
oe liegt, geht oͤſtl. von Gertruydenberg in den Biesboſch. 
er noͤrdl. Maasarm (Merwe) nimmt dann gegenuͤber der In⸗ 
fel, Pſſelmonde den Leck auf. Bruͤcken: Dinant, Namur, Huy, 
Luͤttich, Maſtricht; Venloo u. Grave fl. Br. Nöfl. r. 1) Die 
Semoy. Qu. bei Arlon im Luxemburg. (Mog. noͤrdlich von 
Charleville.) 2) Die Ourthe mit der Ambleve u. Marge ents 
fecht im Luxemburg. aus W. u. O. Ourthe Mog. ſuͤdlich von 
Lüttich. 3) Die Vesdre. Qu. das hohe Veen. Mog. unter 
Luͤttich. Br.: Limburg, Verviers. 4) Die Roer (Ruhr) (Qu, 
das hohe Veen). Mog. bei Roeremonde. Br. (Düren, Juͤlich, 
Linnich) Roeremonde. 5) Die Niers. (Qu. nordoͤſtl. von 
Erkelenz.) Mog. bei Gennep. Br. (Gladbach, Geldern, Goch): 
Gennep. Nb fl. l. 1) Die Sambre (Qu. Ardennen), If, 
durch Schleußen. Mdg. b. Namur. Be. (Landrecy, Maubeuge) 
Thin, Charleroy, Chatelet, Namur. 2) Die Dommel mit 
der bei Vechel fepifibaren Aa. Qu. bei Leer in der Prov. Lim: 
burg. Mog. bei Crevecveur, Schffb. bei s' Boſch (Her zogen⸗ 
buſch). Br.: Eindhoven, Oedenrode, Bortel, s' Boſch. Außer 
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vorigen nimmt die Maas noch mehrere kleinere Fluͤſſe auf; als 
r. die Berwine, Geul, Geleen; Schwalmen, l. die 
Mehaigne, Jaar; Itterenbeck u. Nee. 
3) Die Schelde. (Qu. Ardennen ſuͤdl. v. Cambrai, wo fe 
ſchon ſchiffbar wird.) Mdg. uͤber Antwerpen in zwei Armen, 
Ooſter- u. Weſterſchelde in die Nordſee. Bruͤcken (Cams 
brai, Bouchain, Valenciennes, Fresne, Condé s,): Doornick, 
Oudenarde, Gent ꝛc. Ueberfahrten bei Rupelmonde, Antwerpen, 
Vließingen, Martensdyk u. Zierikſee. Nbfl. r. 1) Die Haine, 
Qu. weſtl. von Fontaine l'Eveque, Prov. Hennegau (Mündung 
Condé). Durch einen Kanal 9 M. ſchffb. Br.: Bergen (Mons), 
Ghislain rc. 2) Die Dender. Qu. oͤſtl. v. Doornick (Tour / 
nay), ſchffb. uͤber Aloſt, Mog. bei Dendermonde. Br.: Leuze, 
Ath, Grammont, Aloſt. 3) Die Ruppel, entſteht aus der 
gr. Nethe, Demer, Dyle und Senne, ſchffb. nach Vers 
einigung dieſer vier Fluͤſſe 1 M. nordweſtl. von Mecheln. Die 
gr. Nethe hat ihre Qu, an der Grenze der Provinz Antwer: 
pen, ſie nimmt bei Lier die kl. Nethe auf, wird dann ſchffb. u. 
fließt bei Rumpſt in die Dyle, mit welcher fie, die Ruppel Dit: 
det. Unterhalb Lier 2 Br. Die Demer entſteht bei Dieſt, 
Prov. Suͤdbrabant, aus mehrern Gewaͤſſern und vereinigt -fich 
unterhalb Aerſchot mit der Dyle, ſchffb. b. Haelen. Br.: Bil, 
ſen, Haßelt. Die Dyle, Qu. oͤſtl. von Gemappe, unweit der 
Straße v. Namur n. Nivelles, ſchffb. weſtl. v. Aerſchot n. Ver⸗ 
einigung mit der Demer. Br.: Wavre, Loͤwen, Mecheln. Die 
Senne. Qu. ſuͤdweſtl. v. Soignes, fie vereinigt ſich weſtl. v. 
Mecheln mit der Dyle. Br.: Soignes, Hal, Bruͤſſel, Vilvorden. 
Nach Vereinigung voriger 4 Fluͤſſe wird die Ruppel bis 2000 F. 
breit und hat Ebbe u. Fluth. Nbfl. der Schelde l. Die 
Lys. (Qu. fidóftl. von Fruges auf den Ardennen.) Mdg. bei 
Gent. Sie hat Ueberſchwemmungsſchleußen, wie die Scarpe. 
Bruͤcken: in Frankreich eine Menge, dann bei Warneton, Wer- 
wyk, Menin, Kortryk (Courtrai), Harlebecke, Gent. + Sie 
nimmt r. die Niederbecke u. Mandelbecke (I. die Deule, Kan ws 
verbindung mit der Scarpe, Schelde, Somme, Oiſe) auf. 
4) Kuͤſtenfluͤſſe. a) Die Pſer (Qu. Flandern) hat 
mehrere ſchiffbare Arme. Mog. bei Nieuwport in die Nordſee. 
Sie nimmt die ſchffb. gemachte Pperle auf. Br.: Rousbruͤgge, 
b) Die Zoom, kurzer Lauf. Mündung bei Bergen op Zoom. 
Eigentl. Nebenfluß des Armes Oſterſchelde. e) Das Zwarte 
Water entſteht aus mehrern Baͤchen unweit Zwoll, nimmt bei 
Kyk in de Vecht die Vechte mit der Regge auf u. geht bei 
eg: e. in den Zuyderſee. Dieſe Vechte darf nicht mit 
m Rheinarme Vecht verwechſelt werden. d) Die Havelter 
und Steenwycker Aa. e) Der Ku inder. Beide gehen 
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in den Zuyderſee. 1) Die Hunſe, Qu, ſuͤdl. v. Aſſen, Prov. 
Drenthe, ſie vereinigt ſich bei Groͤningen mit der Fivel und 
falle in den Sauer See. g) Die Weſtwolder Aa koͤmmt 
aus dem Zuidlarer M., heißt erſt Schuiten Deep und fließt 
als Weſtwolder Aa in den Dollart. h) Die Amſtel koͤmmt 
nus der Becht und geht in und um Amſterdam in das Ye. ) 
Der Zaanen, Qu. ein See in Nordholland, Mög. bei Zaans 
dam in das Ye. ' Bee 


Kanäle, Kein Land Europes hat fo viel Kanäle, wie 
die Niederlande. Die vorzuͤglichſten davon find folgende: 1) der 
K. von Bergen bis Condé in die Schelde. 2) Der K. v. 
Furnes nach Bergues. 3) Der K. v. Fur nes n. Duͤn⸗ 
kirchen. 4) Die Loo vaert, K. v. Furnes über Loo in die 
Yſere. 5) Aus der Dfere ſuͤdl. v. Ppern. 6) Von Fur 
nes n. Nieuwport. 7) Von Nieuwport n. Oſtende. 
8) Von Oſtende n. Bruͤgge. 9) Von Bruͤgge n. Sluis. 
10) Der alte K. n. Brügge u. Gent. 11) Der neue desgl. 
12) Der Kanal v. Gent, Verbindung mit der Weſterſchelde, 
13) Der Moerbeckvaert, von Sas van Gent nach Hulſt. 
14) Der K. v. Bruͤſſel, Verbindung der Schelde durch die 
Ruppel. 15) Der K. v. Vianen, aus dem Leck n. Utrecht. 16) 
Die Amſtel, von Utrecht nach Amſterdam. 17) Der K. von 
Gouda, durch die Yfel mit Amſterdam. 18) K. v. Leyden, 
Verbindung von Rotterdam, Delfshafen und Schiedam aus der 
Maas Aber Delft, Leyden u. Harlem n. Amſterdam 111 M. 1. 
19) K. des alter Rheins, v. Kattwyck op Rhin bis Katt⸗ 
wyck op Zee. 20) Der DesKanal, v. Amſterdam uͤber Edam 
nach Hoorn. 21) K. v. Alkmaar n. Amſterdam. 22) K. v. 
Enkhuizen bis in die Nordſee bei Petten. 23) K. v. Fra 
nefer nach Groningen, 12 M. l. 24) Der Winſchoter 
Treckvaert, Verbindung von Groͤningen mit dem Dollart, 
7 M. 25) Das Damſter Deep, ſchffb. gemachte Fivel von 
Gröningen nach Delfzyl. 26) Het niewe Deep v. Alkmaar 
uͤber Purmerend u. Amſterdam. A, 


Heilquellen. Hiervon haben wir nur. Chaud fontaine 
und Spaa mit ihren beruͤhmten Sauerbrunnen und das Seebad 
Scheveningen zu bemerken. N , Ya 
Produkte. Die Hauptprodukte der Niederlande find: 
Getreide, Gartens und Huͤlſenfruͤchte, Blumen, Obſt, Farberz 
roͤche, Taback, Flachs, Ruͤbſamen, Knollen, Futterkraͤuter, ſehr 
ſchoͤne Pferde, ſtarkes u. fettes Rindvieh, Schaafe, Schweine, 
Wild, Federvieh, Fiſche, Eiſen, Steinkohlen, Pfelfenerde und 
Thon (Ziegelfteine), Galmei. Luxemburg giebt etwas Wein u. 
hat die beſten Waſdungen, woran in den ubrigen Provinzen fuͤhl⸗ 


barer Mangel tft, hai aber Steinkohlen in den ſuͤdlichen, u. 
Sat in den nördlichen. Provinzen in Ucberflug. > y 
Volk. Zwei verſchiedene Volksſtaͤmme zeichnen ſich aus; 
1) Bataver, welche aus eigentl. Hol laͤndern u. Frieſen 
beſtehen; ein altteutſches Volk im heutigen Holland. 2) Bel⸗ 
gier, ein Gemiſch von Teutſchen u. Celtiſchen Völkern, Außer⸗ 
dem giebt es auch viele Juden. 
Religion. Die reformirte Religion ift, die der nördl, 
Bin (2,329,450), in den ſuͤdl. iſt die katholiſche (3, 705 000) 
die herrſchende. Mennoniten, Herrnhuther und mehrere dergleis 
chen Gerten finden fic) vorzuͤgl. in den noͤrdl. Provinzen. Juden 
überall (81. 500.). 
Finanzen. Einkünfte 49,901,894 Gulden. Staatés 
ſchuld 1400,240.000 Gulden. 
Univerf itäten. Leyden, Groningen, Gent, Löwen, 
Utrecht und Lüttich. Das Athenaͤum zu Franecker. 
Feſtungen: 
Provinz Holland. Muyden, Naarden, wailed, 
Schoonhoven, Gorkum (Gorinchen), Brick, Helvoetſluis. 
Provinz Utrecht. Utrecht (alt u. in ſchlechtem Stande). 
Provinz Geldern. Nimwegen, Arnheim, Zuͤtphen, 
Doesburg, Kampen, Deventer, Haſſelt, Zwolle, Fort Loͤwenſtein. 
Provinz Groningen. Aha N: Wins 
ſchoten (verfallen). 
N Drenthe. Coevorden, 
Provinz Seeland. Middelburg, Vließingen, Veere, 
Goes, Tholen, Hult, Philippine, Sas van Gent, Sluis, 
Provinz Oſtflandern. Gent. 
_ Proving Weſtflandern. Oſtende, Nieuwport, Ppern, 
: STE Kortryck. ; 
Proving Nordbrabant. $ Boſch, Breda, Grave, 
Dee, Steenbergen , Klundert, Bergen op Zoom, Ger⸗ 
truydenberg. 
á Provinz ‘Antwerpen. Antwerpen, Santvliet, 
Beer, Luͤttich. Lattich. 
Provinz Limburg. Maſtricht, Venlo. 
Provinz Namur. Namur, Marienburg, Philippeville. 
Provinz Hennegau. Bergen, Ath, Charleroi, Doornik. 
e eee woan iae Luxemburg, Bun⸗ 
he, 
Stück gi eßereien. Amſterdam, . Lüttich, Mecheln. 
E 3 ten Utrecht, Maſtricht, Suylenborg , 
Tron. 
Su: und Bombengießerei: Dentidem. 
BEER NER Die Artileries u. 
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A in Dortrecht, die Landkadetteuſchule in Delft, 
die Seekadettenſchule in Rotterdam, die Schifffahrtsſchulen in 
Amſterdam, Brügge ꝛc., Milit. Schulen in Löwen u. Breda. 
Land⸗ und Seemacht. Ohne Miliz 43.397 M. im 
Frieden, 69.472 M. im Kriege und außerdem 51 Bat. Miliz. 
76 Segel mit 2296 Geſchuͤtze, worunter 5 Linienſchiffe, GIS 
ten, 8 Korvetten und 6 Briggs, für den Krieg 120 Segel. 


Bevoͤlkerung und. et uch Eintheilung. 


Provinz. Einwohner. 
1) Holland Aa Se Oe AAA A 793.384 
ra ee Saale e e dir, 222.6840 
gene EE We 

E) DENEN ANA IA BEE % ua Leon p94 
5) Overyſſel e.. HOU aie 192995 
6) Geldern H the ee ee 339.971 
/ RR 153.697 
8) Seeland a ER ai 4,466,990) ` 
9) Nordbrabant ee 339.950 
10) Gidbrabant `... 487150 
11) Antwerpen a Id 
LI) DEAD ANI nl 64600 
13) Weinand „inet. e ash 4651012 
14). DERE TE Se 457.965 $ 
15) Namue diia 165.679 
x 16) Lüttich Ú.. % „% „ 390,911 


17) Limburg tds AL DR e BAZA 
18) pci, in. A 
Summa: 6,115, 950 

re der vorzuͤglichſten Orte: 

1) Provinz Holland. Amſter dam 200.800 E. 
Muyden 1000. Naarden 1800. Zaandam CDF.) 10.500. Brock 
(Dorf) 800. Harlem 21.200. Monnikendam 2100, Edam, 
Hoorn 9600. Enkhuyſen 6800. Medemblick 2500. Helder, 
Of. 1600. e Iſte Mefideng. 50.000. 
Ryswick, Dorf 16 Leyden 28.600. Delft 13.000, Delfs⸗ 
hafen 2600. Gouda 12.000. Blaardingen, MEI, 6000. Schie⸗ 
190 10.000, Rotterdam 60.000. Woͤrden 200. Oudewater 

1700. Schoonhoven 2100. Gorkum 5000. e 18.500. 
Briel 3200. Helvoetſluis 1200. 

2) Proving Friesland. Leuwarden 17.000, Doty. 
tum 3100, Franekker 4000, Harlingen: 7400. Bolsiweerd IOA: 
Sneek 4900. Mortum ,. Hindelopen, e 1300. ` 

3) Proving Grönin en. Gröningen 2500. 
Applngadala 2700. Delfzy l E 2700. E 
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SCH 8 Drenthe. Affen 1200. Coevorden 2000. 
snep 20 

5) Breit Overyfſel. 3 woll 43,000, Kampen 
7000. Deventer 10,000. Haſſelt 1500. Vollenhoven SEN, 
e Oldenſaal, Almelo, 1500 2000 

6) Provinz Geldern. Nimwegen 13. 300. Thiel 
29000 Bommel 2000. Wageningen 3000. Kuilenborg 3800. 
Arnheim 10.000. Harderwyk 3600. Zuͤtphen 7500. Doesburg 
2300. Deutichem 1500. Sevenaer 900. 

7) Provinz utrecht. utrecht 33.700. Zeyſt, MI. 
1200. Amersfort 8600. Rhenen 2200. Wyk by Bere 
1900. Montfort 1800, 

8) Provinz Seeland. Middelburg 13.200. Vlie⸗ 
ßingen 4600. Veere 1300. Goes 4500. Zierikſee 6000. Tho⸗ 
len 1900. Hulſt 1900, Philippine. 650. Gas van Sent 800. 
Sluys 1200, 

9) Proving Nordbraba nt. $ B o feh CHergogenbufeh) 
13.000. Breda 9000. Tilburg. 10,000. Grave 2000. ` Willems 
ftadt 1300. Steenbergen 4200, Heusden 1600. Gertruydenberg 
1300. Klundert 700. Bergen op Zoom 5700. Helmond 2500. 

10) Provinz Suͤdbrabant. Bruͤſſel, We Refi 
denz 75,000. Löwen 25.400. Nivelles. 7000. Dieſt 5800. 
Tirlemont (Tienen) 7800. Wavre 4000. erer 2700. Vil: 
vorden 2800. Hal 5000. , 

11) Proving Antwerpen. Antwerpen 60.000. 
Mecheln 20.000. St. Vlie 1100. Lier 10.500. Herrentals 
3000, Turnhout 10.800. 

12) Provinz Oſtflandern. Gent 65.000. Dude 
narde 5000. Grammont 5600. Aloſt 12.000. Dendermonde 
6100. Nüppelmonde 2300. St. Nikolaus, 2008. 13. 800. 
Lager Mkfl. 7000. Eckloo, Mtf. 14.000, t 

13). Provinz Weſtflandern. Brugge 34.200. 
Oſtende 10.500. Nieuwport 3000. Furnes 3500. Ypern 
5000. Comines 2700. Menin 4600. 8 (Courtray) 
15. sa Koufelaet 8500. Poperingen, Mkfl. 9000 

14) Prov. Hennegau. Bergen (Mons) 20.000. 
Ath 8300. Enghien 3000. Jemappe 2800. Brain le Comte 
3300. Charleroi 4000, ee Clio) 3000. Dornick (Tour⸗ 
nay) 22, Fleurus 2 

15) Provinz er Namur 17.000. Gemblour, 
Mel. 1700. Rochefort 1100. Marienburg 500, Philippeville 1200. 

16) Proving Lúttid. Lutt ich 53.600. Herftal 
E fee 3000. Spaa 3100. Hodimont, Francoment, 

ammen 16.000. Limburg 2900. Herbe 3 3400. 
rito of amine 1400. St. Hubert 1400. 
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` AD Provinz Limburg. Maſtricht 18.000, Vaals, 
Df. 2500. Tongern 4000. S. Tron (Thorn) 7300. Bilſen 
` get" e 6300. Maseyk 3400. Roeremont 4300. Bens 
loo 5000 ) 


A A 


18) Großherzogth. Luxemburg. Luxemburg 
9800. Arlon 3300. Grevenmachern, Neuſchateau, Echternach, 
Diekirch 22 — 2700. Bouillon 2600, | el, 
Beſitzungen der Niederländer außer Europa: 

) Ya Alien: , ki 
Die Inſ. Fava nebſt der Hauptſtadt Batavia, die Anfe 
Madeira, die Gewuͤrzinſeln (Molukken), Theile der Inſeln 

Sumatra, Banca, Celebes, Borneo u. Tunar. 
Af: 5 0 
Mehrere Niederlaſſungen und 13 befeſtigte Plaͤtze in Oberguinea. 
In Amerika: , 
Die Kolonie Surinam, die weſtindiſchen Inſeln Saba, 
St. Martin, Curaffao und Euſtach. 
mi Hiſtoriſch merkwürdige Orte. 
Amſterdam. Einzug Pichegru's. Eroberung und Aufhebung 
der Erbſtatthalterwurde, 19. Jan. 1795. Aufſtand gegen die Franzoſen, 

15, Nov. 1813. Errichtung einer proviſoriſchen Regierung, 17. Nov. 
Kuel Wilh. Friedr, von Oranien zurückberufen und zum fonverainen 

ürften der Niederlande ernannt, 1. Dez. 1813. — Alkmaar, der 

Herzog von Pork ergiebt ſich mit dem Britiſch⸗Ruſſiſchen Heere an die 
Franzoſen, 10. Det, 1799, nachdem dieſe 19. Sept. unter Brune bei 

Bergen geſiegt hatten. — Camperdnin, große Seeſchlacht 1797, 
wo die Briten unter Dunkan und Onslow. über die Hollander unter 

Winter ſſegten. — Haag, Vund mit England u. Schweden 1668, 
ad Engl., den Niederl. und dem Teutſchen Kaif, 30. Sept. 1701. 

attonalverfammlung und Aufhebung der Generalſtaaten. Bataviſche 

Republik proclamírt, 1. Marz 1796. — Rys wick, Friede zwiſchen 
Frankreich, Teutſchland und Savoyen, unter Schwedens Vermittelung 
1697. Franke, behält Elſaß und Straßburg. — Delft, Wilhelm v. 
Oranien wird von dem Franz. Balth. Gerard durch einen Piſtolenſchuß 
ermordet, 10. Jul. 1584. — Dortrecht, Verſamml. der Staaten 
von Holl. 1572. Kirchenverſamml. 1618 u. 19. — Briel, die Meers 
geuſen überrumpeln die Feſtung unt. Wilh. v. Oran. 1572, — Texel, 
Seeſchlacht gegen die Engländer 1653, Admiral Tromp bleibt. — Der 
Helder, Landung der Briten 27. Aug. 1799 unter Abercromby. Ueber⸗ 
gabe der Texelflotte, 

Provinz Utrecht. utrecht, Bund der 7 vereinigten 
Prov. 23. Jan. 1579. Allgemeiner Friede 11. Apr. 1719. — Nim: ` 
wegen, eas mit Frankreich, 1678. Frankr. gewinnt Frande Comté 
a Sel GO Si e ds Word Aen Ae 5 Lu 

794. — Arnheim, Erſtuͤrmung diefer Zeitung durch die Preußen 
unter Blow, 30. Nod, 1813, y : Kë 
Provinz Oſtflandern. Gent, allgemeine Verbindung 

der Niederländer gegen die fremden Truppen. (Pacification 1576.) 
Friede zwiſchen England und Nordamerika, 24, Der 1814. — Dudes 
narde, Sieg der Verbündeten unter Eugen von Savoyen und Marl⸗ 

borough über die Franzoſen unter dem Herzog v. Bourgogne, 1708. 


i gebe Lä ous, dug 


al lacht, elcher 
ring Mo den 1 Albrecht von Kelek, 9 A 
Renin, Day, "unter Luckner erobern die ei GN Sunt 1792 
De noaio app, General v. Hamme laat lc düsch 17957 
oe Proving Rordbrabant. Seat ug, Em 1 T 
E 1794; Erſtüͤrmung durch die Preußen r Hobe Jan. 
814, — Breda, Eroberung durch Moris von Kë 1590-1. Be⸗ 
Kc? Was, EN Eroberung durch die Spanier unter 
p ind urch Dimonricz, 25. Febk. 1793, Verbind, des Nie⸗ 
d dle ego die Span, Unterdrückungen, 1566, Friede mit 0 
667, — enho fen, Prinz Koburg ſchlaͤgt Dumouriez, 1. Marz 1793. 
SH rovi nz Suͤdbrabant. Brüſſel, vergebl. Unterhandl. 
mit Joſeph II., 1784. Bund der vereinigten Belgiſchen Staatemy 11. 


Jan. 1790. Wilhelm I., König der Niederlande, wird gehuldig ty ile 
Sept. 1815. — Steenkerken, der EE zk th 0 , 


a Makſchall v. Luremburg geſchlagen, 1691. — Belle All fe 


Waterloo, Quatre⸗Bras, Schlacht den 16. u. 18. uni AB: 


“gene Wilhelm v. Braunschweig bleibt, — Lowen, Sieg 

ber die Normánner 891. Treffen, wo die Franzoſen u, SA 
fiat See wurden, 22. Mal 1792. — Neerwinden, Luxemburg Kë 
i 


egt den Erbitatthalter 1693. Koburg ſchlaͤſt Dumouriez, 18, Matz 
793. 


1 Einnahme von Brúffel, Breda und Gertrupdenberg. — Maz 
miallies, die Verbündeten unter Marlborough befiegen die Franzoſen 
unt. Villerol, 23. Mai 1706, — Ware, Grouchy ſchlagt mit 45,000: > 
Franz. 17.000 Preußen unt. Thielemann 1815, , 
Provinz Antwerpen. Antwerpen, Plünderung durch 
die Span. Soldner, E Eingenommen von den Span, nach einjähr, 
Belagerung, 1585.  Zwölfidhr. Waffenſtillſtand mit Spanien, 1609, — 
Turnhout, die Seſtreicher werden von den Aufrührern Gebuer A 
27, Det, 1789. Ausbruch der Revolution in Brabant u. Hennegau. 


Prov. Lüttich. e Kä K. Martel befiegt feine Gegner, 637, 


roving Limburg. felt, ei, Y Sa ſiegt 
lber d KE unter Simbel „2. Jul. 1747 2 5 
Pro vinz Namur. Namur, Gefecht zwichen Preußen u. 
Le e Ka Gemblour, Don Juan d'Auftria befiegt die Nies 
länder, 8 
a peosin, Hennegau. Mons (Berger) Uebergang Du- 
mouriez mit 6000 gran, zu den Verbündeten, A April 1793 Yee 
Goa „ die Oeſtreicher unter Albert von acon, en MN 17 x 
Dumont Stemm cé 6. Nov, 1792. Einnahme von Mons, Beſetzung 
n Belgien. — Tournay (Dornick), die Oeſtreicher u. ee 
Ker Koburg werden v. Pichegru geſchlagen, 22. Mai 1794. — Char⸗ 
7 3 etung, durch die Eee: an die Franz. unt. 
outhan, 26. Sunt 17 Fontenoi, der Marſch. v. Sachſen ſiegt 
pde G SCH Niederl. u. Sate unter Koͤnigseck u. Cumberland, 14. 


die Franz. unter Luxemburg ſiegen uͤber i y 


=; $, 
Teutſche Atme Tatr úrfien v. Waldeck, 1. Juli 1690. Des gl. 
a ourdan N d SE 26, Juni 11704. Die Franz. um⸗ 
an mand u. dadurch den linken Flügel der a ER 
u Sl tf 4 va diefe. fich zurückziehen muͤſſen, 16. Juni 184 


Luxemburg. CN ECH m A 


ui die Set ch Hatry, 5. Juni 1795. 


